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Editorial 
 

 
 
 

Geschätzte Blaunerinnen und Blauner 
 

Vor einigen Monaten habe ich in einem Edito-

rial das Thema «Glück» aufgegriffen. Anlass 

war damals die Veröffentlichung des ‘World 

Happiness Reports 2018’ der UNO, an dem 

sich 156 Länder beteiligten. Die Höhe des 

«Glückswertes» errechnet sich aus wirtschaft-

lichen und soziokulturellen Faktoren, die di-

rekt oder indirekt zum Wohlbefinden von 

Menschen beitragen.  

 

Bezug auf einzelne Menschen hat das Ranking 

nicht: Sicher gibt es in Finnland, das die Top-

Position inne hat, auch unglückliche Men-

schen, so wie es in Burundi, dem Schlusslicht 

der 156 Nationen, auch Glückliche gibt. Die 

Liste weist aber auf gesellschaftliche Grund-

werte hin, die in ihrer Ausprägung die unter-

schiedlichen Lebensqualitäten der Länder ab-

bilden. 

 
Gute Lebensbedingungen sind zwar eine wich-

tige Grundlage, aber noch lange keine Garan-

tie für unser eigenes Glück; also für das, was 

wir als persönlich empfundenes, gutes Le-

bensgefühl bezeichnen. Wie aber kommt die-

ses zustande? Welche inneren Kraftquellen 

befähigen uns, auf Dauer zufrieden und le-

bensfroh zu sein – selbst über gelegentliches 

Leid hinweg?  

 
Die ‘Glücksforschung’, seit den 1980er Jahren 

eine stark vernetzte wissenschaftliche Sozial-

disziplin, vermag uns Hinweise, aber (noch) 

keine abschliessenden Antworten auf diese 

Fragen zu geben:  Gesundheit, Berufszufrie-

denheit, ausreichende finanzielle Grundlagen 

und stabile Beziehungen sind danach wichtige 

Einzelfaktoren. Aber bei weitem nicht alles. 

 

Offensichtlich ergibt sich Glück vor allem aus 

gemeinschaftlichem Erleben: In der Pflege 

menschlicher Beziehungen, im Kontakt zu 

Freunden und Bekannten. Aber auch in ehren-

amtlicher Tätigkeit. Also in allem Tun, in dem 

es um mehr geht als um uns selbst; in Dingen, 

in denen wir unser eigenes Ego hintanstellen 

und die Genugtuung über Erreichtes mit ande-

ren teilen. 

 

Viel trefflicher als im Blauner Dorfmotto 

zämme läbe, zämme rede, zämme schaffe, 

könnte die Grundidee gemeinschaftlichen Er-

lebens nicht ausgedrückt werden. Sie ist nicht 

nur Idee, sondern wird jahrein, jahraus aktiv 

gelebt. Sei es, wie neulich, an der Weidputzete 

oder in den vielen Einzelprojekten, die zum 

grösseren Ganzen unseres «Blauehuuses» ge-

führt haben. 

 

Wem es also an «Glückserlebnissen» fehlt o-

der mangelt: Am einfachsten geht die ‘Pflege 

menschlicher Beziehungen’ und das ‘gemein-

schaftliche Erleben’ in Blauen bei einem Ein-

kauf im Dorfladen oder einem Kaffee im 

Bistro: Täglich – ausser sonntags! «Glückser-

lebnisse» sind übrigens auch eine gute Thera-

pie gegen eventuell aufkommende Winterde-

pressionen…  

 

Da diese Ausgabe die letzte im laufenden Jahr 

ist, darf ich Ihnen bereits heute frohe Festtage 

wünschen, sowie Gesundheit – und natürlich 

viel Glück � im kommenden Jahr. Ein japani-

sches Sprichwort sagt übrigens, dass Glück 

gerne in ein Haus eintritt, in dem gute Laune 

herrscht. Möge dies für unser ganzes Dorf gel-

ten! 

 

Dieter Wissler, Gemeindepräsident 
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Amtliche Mitteilungen  

Öffnungszeiten Feiertage  
Die Gemeindeverwaltung bleibt über die Fei-

ertage von Montag, 24. Dezember 2018 bis 

und mit Freitag, 4. Januar 2019 geschlossen. 

Ab Montag, 7. Januar 2019 sind wir gerne 

wieder für Sie da. 

 

In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an 

die Nummer 079 481 22 86. 

 

Der Gemeinderat und die Angestellten der 

Gemeinde Blauen wünschen allen Einwohne-

rinnen und Einwohnern bereits jetzt eine 

schöne Adventszeit und anschliessend alles 

Gute im neuen Jahr. 

 

Schneeräumung – eingeschränk-
ter Winterdienst im Gemeinde-
gebiet 
Noch ist der Winter zwar nicht angekommen! 

Damit die Aussendienstmitarbeiter bei Eis 

und Schnee die Schneeräumungsarbeiten un-

gehindert verrichten können, bitten wir die 

Fahrzeugbesitzer aber schon heute, ihre Au-

tos dann auf privatem Grund zu parkieren.  
 

Bei allfälligen Schäden durch das Schneeräu-

mungsfahrzeug übernimmt die Gemeinde 

keine Haftung! 
 

In unserer Gemeinde wird nur ein einge-

schränkter Winterdienst durchgeführt. Wir 

bitten die Verkehrsteilnehmer deshalb, sich 

den jeweiligen Witterungseinflüssen anzu-

passen und entsprechend vorsichtig zu fah-

ren. Die Gemeinde kann bei Unfällen nicht 

haftbar gemacht werden. Die Aussendienst-

mitarbeiter sind aber jederzeit bestrebt, die 

Strassen für Sie schnellstmöglich von Schnee 

und Eis zu befreien. 
 

In diesem Zusammenhang machen wir Sie da-

rauf aufmerksam, dass gemäss unserem 

Strassenreglement für die Befreiung von 

Schnee auf Privatstrassen die Anwohner 

(Rübackerweg und Auf Wuhr) selbst verant-

wortlich sind und die Schneeräumung unter 

sich zu organisieren haben. 

 
 

Jubilare 2019 
70. Geburtstag: 

- Borruat Robert 19.03. 

- Bucher Bernhard 11.05. 

- Zaugg Jürg 24.05. 

- Kleiner Urs 02.08. 

- Michaud Monika 05.08. 

- Diehl Rosa 24.08. 

- Guggisberg Franz 01.10. 

- Schlenker Felix 17.11. 

- Cueni Leo 05.12. 
 

75. Geburtstag: 

- Cueni Priska 29.03. 

- Steiner Lilli 23.04. 

- Schmidlin Frieda 06.05. 
 

80. Geburtstag: 

- Wissler Dieter 09.03. 

- Borruat Gaston 10.06. 

 

Die Liste ist nicht abschliessend. Alle Jubila-

rinnen und Jubilare wurden vorgängig schrift-

lich betreffend Bekanntgabe der datenge-

schützten Angaben angefragt. 
 

Wir gratulieren bereits jetzt allen Jubilarin-

nen und Jubilare recht herzlich und wünschen 

weiterhin viele gesunde Jahre. 

 

Stellungnahme Kantonaler Richt-
plan (KRIP) / Nachtrag 
In der letzten Ausgabe der Dorfzeitung Blau-

ner Dorfläbe wurden alle eingegangenen 

Stellungnahmen zum Kantonalen Richtplan 

namentlich erwähnt. Der Natur- und Vogel-

schutzverein Blauen/Dittingen/Nenzlingen 

hat ebenfalls eine Stellungnahme einge-

reicht.
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Samichlaus 2018 
Der Samichlaus wird auch dieses Jahr den 

Weg nach Blauen finden: 

 

Am Mittwoch, 5. Dezember 2018 (Treffpunkt: 

18.00 Uhr Schützenhaus) werden wir ihn, wie 

in den vergangenen Jahren, im Wald suchen 

gehen. Mitbringen: warme Kleidung, Tasse 

und Laterne. 

 

Am Donnerstag, 6. Dezember 2018 besucht 

der Samichlaus die Kinder zu Hause. Das An-

meldeformular kann auf der Gemeindever-

waltung abgeholt oder auf der Website 

(www.blauen.ch/Aktuelles) heruntergeladen 

werden. 

 

Anmeldeschluss: 27. November 2018 

 

Gesucht: Mitglied im Wahlbüro  
Gemäss § 2 der Gemeindeordnung gehören 

dem Wahlbüro sieben Mitglieder an. Infolge 

Demission von Claudia Meury per 31. Dezem-

ber 2018 muss nun ein neues Mitglied in das 

Wahlbüro gewählt werden. Gewählt können 

alle in Blauen stimm- und wahlberechtigten 

Personen. 
 

Möchten Sie die Ermittlung von Abstimmun-

gen und Wahlen auf Bundes-, Kantons- und 

Gemeindeebene hautnah miterleben? Dann 

melden Sie sich bitte auf der Gemeindever-

waltung. Das neue Mitglied wird gemäss §3 

Abs. 3 der Gemeindeordnung durch den Ge-

meinderat gewählt. 
 

Der Gemeinderat dankt Claudia Meury ganz 

herzlich für ihren Einsatz im Wahlbüro 

Blauen. 

Gesucht: Mitglied im Spruchkör-
per der KESB Laufental 
Evelyne Graf Kotán demissioniert per 31. De-

zember 2018 als Mitglied im Spruchkörper 

der Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde 

Laufental.  

 

Die Tätigkeit eines Spruchkörpermitglieds be-

inhaltet die Mitwirkung im Kindes- und Er-

wachsenenschutzverfahren der KESB Laufen-

tal bei Wohnsitz der betreffenden Person in 

Blauen inkl. Einsitznahme in den Spruchkör-

per (Entscheidungsgremium) der KESB. Das 

Spruchkörpermitglied übernimmt zudem 

auch Koordinationsaufgaben zwischen der 

KESB und der Gemeinde. 

 

Interessierte Personen, die Sachverständige 

aus den Bereichen Sozialarbeit, Psychologie, 

Pädagogik, Medizin, Finanzwesen oder Kin-

des- und Erwachsenenschutzwesen sind, 

melden sich bitte auf der Gemeindeverwal-

tung, Tel. 061 761 17 73 oder unter ge-

meinde@blauen.ch. 

 

Der Gemeinderat dankt Evelyne Graf Kotán 

ganz herzlich für ihren Einsatz im Spruchkör-

per der Kindes- und Erwachsenenschutzbe-

hörde Laufental. 

 

 

Termine Dorfzeitung 2019 

 
 

Erscheinung in der Regel anfangs Monat (aus-

ser im Januar).

Ausgabe Einsendeschluss

Januar/Februar 7. Januar 2019

März/April 18. Februar 2019

Mai/Juni 12. April 2019

Juli/August 14. Juni 2019

September/Oktober 12. August 2019

November/Dezember 18. Oktober 2019
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Hochaktuelles zum Thema «Mobilität» in der Gemeinde Blauen
 

Ende von Blauen FahrMit und PubliRide 
 

Im November 2013 startete die Gemeinde 

Blauen, zusammen mit der PostAuto AG, ein 

innovatives Pilotprojekt zur Ergänzung des 

Öffentlichen Nahverkehrs: Die kommunale 

Mitfahrzentrale Blauen FahrMit. 
 

Auf Grundlage erster, guter Erfahrungen in 

Blauen, dehnte die PostAuto AG das Projekt 

im Jahr 2015 unter dem Namen PubliRide auf 

weitere Regionen der Schweiz aus. Was, auch 

in Blauen, recht euphorisch mit vielen Ange-

boten an Mitfahrgelegenheiten begann, 

führte aber bald zu Ernüchterung, denn die 

Nachfrage blieb weit hinter den Erwartungen 

zurück. 
 

Das System mit der PostAuto-Mitfahr-App ist 

zwar technisch ausgereift. Offensichtlich   ist 

aber die Handhabung des Eingebens und   des 

Abrufens von Mitfahrgelegenheiten für viele 

zu aufwändig gewesen und die Gewohnheit 

der «Elterntaxis» konnte in der Kürze der Zeit 

auch nicht überwunden werden.   
 

Die PostAuto AG wird deshalb die Unterstüt-

zung aller Systeme auf Ende 2018 einstellen. 

Alle bei FahrMit eingeschriebenen Teilneh-

merinnen und Teilnehmer erhalten im  

 

Dezember 2018 via flinc eine entsprechende 

Mitteilung der PostAuto AG Schweiz. 
 

Der Gemeinderat kann den Entscheid der 

PostAuto AG nachvollziehen, denn auch in 

Blauen sind in den vergangenen Jahren kaum 

noch Mitfahrgelegenheiten abgerufen wor-

den. Er dankt allen Blaunerinnen und Blau-

nern, die ihr Auto in den letzten Jahren soli-

darisch zum Mitfahren angeboten haben!   
 

Verbesserungen des ÖV ab Fahrplan 2019 
Der eher schlechten Nachricht zu FahrMit 

folgt postwendend die gute: Mit dem Fahr-

planwechsel 2019, also per 9. Dezember 

2018, wird das Angebot der Linie 119 ausge-

baut. Davon profitieret auch die Einwohner-

schaft von Blauen: 
 

So wird der Morgenkurs, Blauen ab 7.40 Uhr, 

Laufen Bhf. an 7.52 Uhr wieder eingeführt. 

Neu ist ein Kurs Zwingen Bhf. ab 8.03 Uhr, 

Blauen an 8.11 Uhr, Laufen Bhf. an 8.30 Uhr. 

Während der Schulzeit wird ein Kurs Zwingen 

Schulhaus ab 10.04 Uhr, Blauen an 10.11 Uhr, 

Laufen Bhf. an 10.30 Uhr geführt. Und abends 

wird das Angebot ergänzt durch einen Kurs 

Zwingen Bhf. ab 20.03 Uhr, Blauen an 20.11 

Uhr, Laufen Bhf. an 20.30 Uhr.  
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Zusätzlich erfolgen Anpassungen im aktuel-

len Angebot, die u.a. dazu führen, dass 

Blauen, ohne den Umweg Dittingen Dorf, di-

rekt von Laufen aus angefahren wird.  

 
Ab Fahrplan 2020/21 sogar Stundentakt! 
Mit den aktuellen Verbesserungen aber nicht 

genug: Ab Fahrplan 2020/21 wird PostAuto 

Nordschweiz einen ’lastrichtungsabhängigen’ 

Stundentakt mit ergänzten und optimierten 

Kursen während der Schulzeit umsetzen. 

‘Lastrichtungsabhängig’ heisst, dass Blauen 

bis 11.30 Uhr von Zwingen aus, danach von 

Laufen aus angefahren wird. Ebenfalls vorge-

sehen ist, dass mit dem Fahrplan 2020/21 – 

ab Bahnhof Laufen – Spätkurse als Taxibe-

trieb eingeführt werden.   

 
Probleme lassen sich nur lösen, wenn man 
etwas dafür tut – und am Ball bleibt! 

 
Wie schön ist es in Blauen zu wohnen, die 

himmlische Lage des Dorfes und die Schön-

heit der Natur zu geniessen – wenn nur der 

ÖV besser wäre». Mit diesem Zitat einer Blau-

nerin hat der Gemeinderat im März 2012 zur 

Mitarbeit in der Arbeitsgruppe «Verkehr und 

Mobilität» aufgerufen. Am 13. Juni 2012 fand 

die erste Sitzung statt!  

 
Seither sind über sechs Jahre vergangen. Ei-

nige Projektgruppen haben sich um Verbes-

serungen bemüht; wirklich tragfähige Lösun-

gen wurden dabei keine gefunden, wie auch 

das Beispiel FahrMit zeigt. Der nun erreichte 

Durchbruch wurde über eine Kontaktnahme 

des Blauner Gemeindepräsidenten mit Herrn 

Luigi Abbate, Leiter Planung PostAuto 

Nordschweiz im März 2018 eingeleitet.  

 
Dieser Initiative sind vier Workshops im April, 

Juni, August und September 2018 zu verdan-

ken, in denen Luigi Abbate mit Delegierten 

aus Blauen, Dittingen, Nenzlingen und Zwin-

gen, sowie im Beisein eines Vertreters der 

kantonalen Verkehrsplanung, die Bedürfnisse 

der Gemeinden erfasste und in minutiöser 

Kleinplanung zum vorliegenden Ergebnis 

führte. 

 

Im Februar 2019 findet ein weiterer Work-

shop statt, um die Details zu den Spätkursen 

im Taxi-Betrieb zu besprechen. Dann kann 

der Fahrplan 2020/21 finalisiert und für die 

Vernehmlassung von Ende Mai 2019 bereit-

gestellt werden. Wenn alles so bleibt wie auf-

gezeigt, wird das grösste Manko unserer Ge-

meinde bald Geschichte sein!  
 

Als Vertreter der Gemeinde in der Arbeits-

gruppe danke ich Niels Holmegaard vom 

Blauner Jugendrat für seine tatkräftige Mitar-

beit, vor allem aber Herrn Abbate für sein bei-

spielhaftes, grosses Engagement! 

 

Dieter Wissler, Gemeindepräsident 
 
 

Raser bei der Primarschule? 
Diese Frage hatten wir in der September/Ok-

tober-Ausgabe unserer Dorfzeitung gestellt, 

weil uns Anwohner auf teils überhöhte Ge-

schwindigkeiten im Bereich der Primarschule 

hingewiesen hatten. Um ihnen nachzugehen, 

wurden die Geschwindigkeiten «Hotzlerweg, 

Fahrtrichtung Schule» zwischen dem 13. und 

27. August per ‘Smiley’ erhoben. Total er-

fasste Fahrzeuge: 650 
 

Die Durchschnittsgeschwindigkeit der erfass-

ten Fahrzeuge betrug 24 km/h. Für 20 Fahr-

zeuge wurde eine Geschwindigkeit von über 

40 km/h gemessen. Also durchaus «vernünf-

tige» Geschwindigkeiten. 
 

Wussten Sie aber, dass der Gefahrenbrems-

weg bei einer Geschwindigkeit von nur 20 

km/h, bereits bei etwa zwei Metern liegt? 

Deshalb - denken Sie an Kinder, die im Schul-

bereich plötzlich auf die Fahrbahn springen 

können. 
 

Deshalb: Fahren Sie im Bereich der Schule 
mit besonderer Rücksichtnahme! 
 

Gemeinderat Blauen  
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Was hat ‘Dorfmitte’ mit einem 
‘Donut’ zu tun? 
Unlängst machte mich eine Blauner Mitbür-

gerin auf einen Artikel im deutschen Wirt-

schaftsmagazin ‘brand eins’ aufmerksam: Ti-

tel ‘Das Donut-Dilemma’. Im Untertitel 

«Viele Dörfer und Städte haben ein Problem: 

In ihrer Mitte ist nichts mehr los. ‘Ortsküm-

merer’ wollen das ändern.» 

 
Deshalb der Vergleich 

mit dem amerikanischen 

Süssgebäck: begehrter 

Ring, aber Loch in der 

Mitte. 

 
 

 

Der Zusammenhalt schwinde, wenn Men-

schen sich nicht mehr begegnen. Einheimi-

sche bleiben unter sich und Zuzüger fremd. 

Alte und Junge lernen sich nicht mehr ken-

nen. Das Verständnis für andere gehe verlo-

ren, wenn man die Welt nur noch aus dem ei-

genen Blickwinkel betrachte. 
 

Gehen wir zwei knappe Jahre zurück. Da war 

das ehemalige ‘Bucherhaus’ auch Teil eines 

‘Lochs in der Mitte’. Kein geselliges Beisam-

mensein, kein fröhliches Treiben. Nur graue 

und verwitterte Fassade.  
 

Heute steht dort das «Blauehuus» - dieser 

Teil des ‘Lochs’ ist gefüllt und voller Leben. 
 

 
 

Unser ‘Begegnungszentrum’ ist Treffpunkt   

von Gross und Klein, Alt-Eingesessenen und 

Zuzügern, Schweizern und Bürgern anderer 

Nationen geworden. Ein Ort des Dialogs, der 

Lebensfreude und Integration: Kraftort zur 

Förderung und Stärkung unserer Blauner 

Dorfgemeinschaft. Die Stationen: 

 

Dorfladen - Jung, Alt, Frauen, Männer; sie ge-

hen ein und aus; begegnen sich, halten ein 

Schwätzchen. Man plaudert mit der Verkäu-

ferin. Bestehende Bekanntschaften können 

gepflegt, neue geknüpft werden. 
 

 
 

Im Bistro - Ein kurzes Winken, wenn jemand 

vorbeigeht, ein freundliches Lächeln, ein paar 

schnelle Worte, ein Gruss. Herzliche Gesten. 

Und alle besagen: ‘Wir gehören zusammen’. 

Neue lebendige Dorfmitte. 
 

 
 

Bistro an einem Sonntag; Wanderer halten 

Einkehr. Man kommt ins Gespräch. Ganz un-

gezwungen. Plaudert über Alltägliches, das 

Woher und Wohin, das Wetter: Begegnungen 

über die Dorfgrenzen hinaus. 
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An Kita-Tagen - An der Hand ihrer Mütter, ih-

rer Väter kommen und gehen die ganz Klei-

nen. Mit kurzen, tapsigen Schritten. Sie ken-

nen sich, begegnen sich ohne Scheu. 

 

Miteinander spielen, gemeinsam essen, ei-

nen kleinen Ausflug machen, zusammen et-

was erleben: Wichtiger Brückenschlag, schon 

im frühen Kindesalter. 
 

 
 

Kita, hautnah bei Laden und Bistro: Eltern 

treffen andere Mitbürger. Gelegenheit zum 

Gespräch, vielleicht bei einem gemeinsamen 

Tee oder Kaffee im Bistro. 
 

 
 

Im Dorfstübli - Einladungen zum Apéro, zu 

Schnitzel- oder Chinesisch-Essen. Oft auch 

nur eine kleine Stärkung nach Vereinsproben. 

Aber auch Raum für den Jass der Seniorinnen, 

den Hock der Jugendlichen. Für jeden etwas; 

mitten im Dorf: Hereinspaziert! 

 
 

Unser «Blauehuus» hat ein grosses ‘Loch’ in 
unserer Dorfmitte mit Leben gefüllt. Darf es 

aber auch ein bisschen mehr sein? Wäre ein 

richtiger «Dorfplatz» nicht das Tüpfelchen 

auf dem «i»? Mit noch mehr Raum vor dem 

«Blauehuus», einer echten ‘Dorflinde’ und ei-

ner optisch ansprechenden Verbindung zum 

«Guten Brunnen» und dem «Alten Schul-

haus»?   

 

Der Plan besteht bereits. Er könnte im Zuge 

der Instandsetzung der Dorfstrasse durch den 

Kanton auch umgesetzt werden. 
 

 
 

Deshalb: von wegen ‘Donut’ in Blauen. Das 

«Blauehuus» war der erste Schritt; mit dem 

«Dorfplatz» wäre das ‘Loch’ dann ganz ge-

stopft. Dazu in Bälde mehr. 
 

Dieter Wissler, Gemeindepräsident
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Vereins- und Dorfgeschehen 
 

Herbstbummel Primarschule 
Am 21. September 2018 brachen wir von der Schule Blauen bei bestem Wetter zu unserem jährli-

chen Herbstbummel auf.  
 

Gerne teilen wir ein paar Eindrücke von diesem Tag mit Ihnen! 
 

Primarschule Blauen 
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Links an der Uferzone ist der tiefe Wasserstand gut zu erkennen.
 

Nachlese zum Seniorenausflug 
«Schifffahrt auf dem Zauberfluss Doubs zum 

Saut du Doubs. Geniessen Sie das Naturspek-

takel und die intakte Naturlandschaft» so 

hiess es in der Einladung zum Seniorenaus-

flug 2018. Wir erlebten zwar ein Naturspek-

takel, aber eines der ganz besonderen Art: 

Nach Auskunft unseres Bootsführers stand 

der Fluss nämlich rund fünf Meter unter sei-

nem normalen Wasserstand. 
 

Damit wurden interessante Felsformationen 

sichtbar, die der Doubs normalerweise ver-

deckt. So auch beim «Wasserfall», der sei-

nem Namen, ganz ohne Wasser, alles andere 

als gerecht werden konnte. Um das beson-

dere Ereignis auszukosten und für immer in 

Erinnerung zu behalten, liessen es sich Lilli 

und Niklaus nicht nehmen, den Fluss’ trocke-

nen Fusses’ zu durchschreiten. 
 

Der niedrige Wasserstand bedingte leider 

auch längere Wege zu den Schiffsanlegestel-

len. Vor allem der steile Treppenaufstieg zum 

‘Saut du Doubs’ wurde für einige Seniorinnen 

recht mühsam. Mit freundlicher Unterstüt-

zung, im direkten Sinne des Wortes, konnten 

 

auch diese Probleme gemeistert werden. 

Tilde meinte aber, dass eine ‘Beschwerde im 

engsten Familienkreis’ nicht ausbleiben 

würde. Genug des Jammerns: Bei normalem 

Wasserstand des ‘Zauberflusses’ wären diese 

Schwierigkeiten wohl nicht entstanden. 
 

Juliette Demond-Standen, Reisebegleiterin 

des Gemeinderats, konnte in Vertretung von 

Waltraud Zindel, die wegen eines Trauerfalls 

in Österreich weilte, am 7. September 58 Se-

niorinnen und Senioren begrüssen. Wie 

schon des Öfteren war Sven Hänggi wieder 

am Steuer und fuhr die Reisegruppe in sei-

nem 70-Plätzer-Doppeldecker-Car ruhig und 

mit Übersicht. Selbst durch die enge Umlei-

tung. 
 

Beim Zwischenaufenthalt in La Chaux-de-

Fonds meinte es Petrus nicht so gut mit uns: 

Es regnete. Deshalb fand der im Programm 

vorgeschlagene Bummel für die meisten bei 

Kaffee und Gipfeli statt. Einige nutzten aber 

die Chance, sich im grössten Uhrenmuseum 

der Welt umzusehen. Um alle Exponate zu 

bestaunen – es sind derer um die 4'500 – hat 

die Zeit aber wohl nicht gereicht.  
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Das Mittagessen wurde im ‘Hotel du Lac’ in 

Les Brenets eingenommen. Vom ‘Lac’ war 

wegen der Trockenheit leider nicht viel zu se-

hen, dafür hat aber das Essen allgemein ge-

mundet. Und auch die Sonne liess sich wieder 

blicken. Gegen 16:00 h hiess es dann   «ein-

steigen» und pünktlich um 18:15 Uhr war die 

Reisegruppe wieder im heimatlichen Blauen.  

 

Der Ausflug bot vielfältige Möglichkeiten, sich 

mit Mitbürgerinnen und Mitbürgern zu un-

terhalten, die nicht zum engeren Bekannten-

kreis gehören oder selten im Dorfladen, im 

Bistro oder auf Gemeindeversammlungen 

anzutreffen sind. In diesem ‘Sich-näher-Kom-

men’ und der Stärkung der Dorfgemein-

schaft, liegt ja auch der eigentliche Sinn unse-

res Seniorenausflugs.  

 

So bleibt nur noch zu danken: Der Reiseleite-

rin, dem Fahrer, vor allem aber Euch allen, die 

ihr dabei gewesen seid.  

 

Für den Gemeinderat, Dieter Wissler 

 
 
 
Nachsatz für Knobelfreunde 
Das Datum unseres Ausflugs – 6. 9. 18 – führt 

in einer weitergeführten mathematischen 

Reihe zum einem ‘runden’ Lebensalter, das 

wohl alle Seniorinnen und Senioren gesund 

und rüstig erleben möchten. Erst probieren – 

dann auf Seite 26 nachschauen!  

 

 

 

Senioren-Nachmittage 
Wie jedes Jahr, haben wir uns Ende August 

bei Ruth Höfler getroffen, um die Anlässe bis 

zum nächsten Sommer zu besprechen, wel-

che in der Regel am letzten Donnerstag im 

Monat stattfinden. 

 

 

Unser nächster Anlass: 

 

Donnerstag, 29. November 2018 – 12.00 Uhr 
Mittagessen im Dorfstübli, anschliessend 
Bänzenjass oder Adventsgestecke basteln. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Anmeldungen nimmt Marie-Rose Schmidlin 

(061 761 18 86) gerne bis Dienstag, 27. No-

vember 2018 entgegen. 

 

Für das Mittagessen im Dorfstübli, welches 

von uns frisch zubereitet wird, kann je-

der/jede einen Unkostenbeitrag nach eige-

nem Ermessen leisten. 

 

Alle Seniorinnen und Senioren sind dazu herz-

lich eingeladen! 

 

Ruth Höfler, Marie-Rose Schmidlin, 

Denise Schweizer, Regina Bucher  

und Cécile Hell 

 

 
Bitte folgenden Termin schon vormerken: 

 

Donnerstag, 31. Januar 2019 – 12.00 Uhr – 
Racletteplausch im Dorfstübli. 
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Musikverein Blauen / Musikreise 
1. & 2. September 2018 
Frohgelaunt trafen sich die Mitglieder des 

Musikvereins Blauen am Samstag, 1. Septem-

ber 2018 beim Rest. Kreuz zur Musikreise in 

den Schwarzwald, welche von Bernhard Bu-

cher für uns organisiert wurde. 
 

Mit dem Car von „Heidireisen“ fuhren wir via 

Basel – Freiburg – Achern –Sasbachwalden 

zum Mummelsee wo feine Bretzel und Kaffee 

auf uns warteten. Es blieb auch etwas Zeit um 

diesen kleinen Gletschersee zu besichtigen 

oder eine Souvenirjagd zu unternehmen. 
 

Die Weiterfahrt führte uns via Mitteltal – Bai-

ersbronn - Seewald nach Bad Wildbad wel-

ches rund 80 km westlich von Stuttgart liegt. 

Seppi, unser Chauffeur mit viel Witz, fuhr uns 

hoch hinauf auf den Sommerberg, wo uns 

eine neue erstellte Hängebrücke und ein 

Baumwipfelpfad erwarteten. Uii, wie diese 

Hängebrücke beim Überqueren geschwankt 

hat!  Fast alle haben diese Mutprobe auspro-

biert und auch gut überstanden ☺ 

Weiter ging es dann zum nahe gelegenen 

Baumwipfelpfad wo uns eine Führung erwar-

tete. Was für eine andere Perspektive des 

Waldes wir da erleben durften! Tannenzap-

fen von oben zu sehen, Tannen von Hand zum 

Schwingen zu bringen und auf Augenhöhe 

mit Misteln zu sein war schon ein besonderes 

Erlebnis! Der rund 700m lange Pfad führte 

uns dann zum grossen Aussichtsturm wo wir 

schlussendlich 40 m über dem Boden standen 

und eine traumhafte Aussicht auf den umlie-

genden Schwarzwald geniessen konnten. 
 

Lustig war dann auch die Tunnelrutsche in 

der Mitte des Turms, in welcher man 

„schwupsdibups“ wieder auf dem Talboden 

ankam! 
 

Mit der Sommerbergbahn sind wir danach ins 

schöne Städtchen Bad Wildbad hinunter ge-

fahren wo der Car bereits wieder auf uns war-

tete und uns zum Nachtlager nach Schöm-

berg fuhr. Dort erwartete uns ein feines 

Nachtessen im Hotel Ehrich. Lustige wie auch 

interessante Gespräche rundeten unseren 

ersten Reisetag ab. 
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Nach dem Morgenessen und dem musikali-

schen Handorgel-Abschied des Wirtes, führte 

uns die Reise wieder südlich via Freudenstadt 

nach Alpirsbach wo wir unter kundiger Füh-

rung in die spannende Geschichte der Alpirs-

bacher Klosterbrauerei (seit 1880) eintau-

chen durften. Zum Ausklang erwartete uns 

eine Vesper mit natürlich hauseigenem Bier 

dazu! 

 

Zu guter Letzt haben wir via diverser „UMLEI-

TUNGSSCHILDER“ Titisee erreicht, wo alle 

nochmals auf Shoppingtour gehen konnten. 

Nochmals ein DANKESCHÖN an Bernhard Bu-

cher für die Organisation dieser sehr schö-

nen, interessanten und gemütlichen Musik-

reise – wir haben es alle sehr genossen!!! 

 

Corina Christ

 

Steckbrief Anja Steiner 

 
 

Aufgewachsen in: 

Schladming, einer kleinen Bergstadt in Öster-

reich 
 

Beruf/Ausbildung: 

Nach dem Gymnasium begann ich mein 

Trompetenstudium in Graz (Ö). Es brachte 

mich dann auch ein Jahr nach Malmö (Schwe-

den) und mit der Barocktrompete nach Ams-

terdam und schliesslich an die Schola Canto-

rum Basiliensis in der Schweiz. Nebenbei 

habe ich immer unterrichtet und war bei Kon-

zerten aktiv. Im Moment unterrichte ich an 

zwei Musikschulen in Deutschland (Mittleres 

und Oberes Wiesental), dirigiere zwei Brass 

Bands und gebe auch noch stundenweise 

Deutschunterricht an einer Sprachschule in 

Basel. 

 

Hobbys: 

Ich wandere und schwimme gerne, lese im-

mer wieder mal ein Buch und lerne und übe 

für meine Ausbildung zur Polarity-Therapeu-

tin. 

 

Lieblingsinstrument: 

Habe ich im Moment keines, aber Blechblas-

instrumente finde ich natürlich besonders 

toll☺ 

 

Lieblingsmusik: 

Da bin ich flexibel, aber nicht unbedingt ein 

Fan von Techno oder Hiphop und elektroni-

scher Musik. 

 

Vereine: 

MG Grindel (seit drei Jahren) und MV Blauen 

(ganz frisch ☺) 

 

Was ich noch sagen möchte: 

Ich freue mich über meine neue Aufgabe hier 

in Blauen und wir sind schon eifrig am Proben 

für unser Weihnachtskonzert. Und es ist mein 

Wunsch, meinen Musikern und unseren Zu-

hörern etwas durch die wunderbare Kraft der 

Musik zu geben. 

Anja Steiner
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Herbstausflug 35+ 
Am sehr frühen Samstagmorgen, 15. Septem-

ber 2018, machten wir uns auf zu unserem 

Ausflug ins Wallis, wo uns unsere „ausgewan-

derte“ Turnkameradin Jeannine Ley erwar-

tete. Sie hatte für uns diesen Ausflug in ihre 

neue Heimat zusammengestellt. Herzlichen 

Dank, Jeannine! 

 

Noch etwas verschlafen stiegen wir also um 

5.56 in Laufen in den Zug und nahmen die 

lange Reise in die Sonnenstube der Schweiz in 

Angriff. Dank einem Prosecco-Frühstück mit 

frischem Zopf kam uns die Reise kurz vor. Be-

reits um 8.40 Uhr trafen wir in Brig ein, wo 

uns Jeannine mit Kaffee, Gipfeli und Speck-

zopf erwartete, um uns dann gestärkt auf die 

Führung durch den Stockalper-Palast zu schi-

cken. Hier erfuhren wir viel Wissenswertes 

über Kaspar Stockalper vom Thurm, diese rei-

che, grosse Walliser Persönlichkeit, welche 

von 1609 – 1691 lebte. Er verdiente sich mit 

Handel, diversen Monopolen und als Spitzen-

politiker sein Geld. Als sich jedoch in den Jah-

ren 1677/78 führende Vertreter der Zenden 

Visp, Leuk, Siders und Sitten 

gegen seine Machtfülle auflehnten, wurde er 

von allen Aemtern enthoben und man konfis-

zierte einen Grossteil seines Vermögens. Er 

floh nach Domodossola.  

 

Da nicht mehr genügend finanzielle Mittel für 

dessen Unterhalt vorhanden waren, wurde 

der Palast an die Stadt Brig zurückgegeben 

und beheimatet heute die Stadtverwaltung, 

das Gericht, das Zivilstandsamt und ein Mu-

seum.  

 

Nach dem ausführlichen Rundgang setzten 

wir uns dann zuerst ins Postauto und dann in 

eine Gondel und liessen uns nach Rosswald 

bringen, wo uns ein feines Mittagessen er-

wartete. Danach genossen wir die Bergland-

schaft und verdauten die vielen Eindrücke 

des Palastes und das umfangreiche Mittages-

sen auf der Rundwanderung „Bergwasser“. 

Den auftretenden Durst löschten wir bei Ast-

rid und Ivan, einem freundlichen Walliser-

Ehepaar, das uns mit dem „Walliser National-

getränk“, einem Glas Fendant, am Ende der 

Rundwanderung begrüsste. 
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Die Zeit verging wie im Flug und schon mach-

ten wir uns auf den Rückweg zu Jeannines zu 

Hause, wo wir mit einem Walliser Raclette 

verwöhnt wurden, welches uns die nötige 

Energie verlieh, um auch den langen Heim-

weg zurück ins Laufental zu bewältigen. 

 

Müde und mit vielen Eindrücken kehrten wir 

kurz vor Mitternacht von unserem tollen Aus-

flug zurück. 

 

Ein ganz herzliches Dankeschön an alle, die 

diesen unvergesslichen Ausflug mitorgani-

siert haben! Es war einmal mehr ein toller Tag 

mit euch! 

 

Denise Holzherr 

 

 

 
 

 

 

 

 

Weihnachtlicher Dorfladen 

 
 

Auch dieses Jahr gibt es im Blauner Dorfladen 

einen Adventskalender. Ab dem 1. Dezember 

2018 gibt es für alle Einkäuferinnen und Ein-

käufer ein Spezial-Adventskalender-Angebot. 

Das jeweilige Adventsspezial ist täglich im 

weihnachtlichen Adventsfenster des Dorfla-

dens ersichtlich.  

 

Um dem Dorfladen einen vorweihnachtlichen 

Zauber zu verleihen, finden Sie ab Montag, 

12. November 2018, feine & kleine Gipskrea-

tionen von „Gipshütte“ im Dorfladen. Die 

weihnachtlichen Kreationen werden in liebe-

voller Handarbeit von Fabienne Holzherr mit 

Arcylgips gegossen und gestaltet. Dekoration 

handmade in Blauen! Die Gipskreationen eig-

nen sich wunderbar als kleine Mitbringsel o-

der als weihnachtliche Dekorationen für Ihr 

Zuhause. 

 

Wir freuen uns, Sie in der Adventszeit im 

Dorfladen begrüssen zu dürfen und freuen 

uns auf eine glitzrige, genussvolle, bewusste 

und besinnliche Adventszeit. 

 

Das LadenTeam & Fabienne Holzherr  
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Grosse Veränderungen in der 
Verwaltung des Dorfladens 
Im Sommer 1998 durfte ich mich in eine 

spontan gebildeten Arbeitsgruppe einbrin-

gen, welche das Ziel verfolgte, in Blauen wie-

der einen Dorfladen zu eröffnen, nachdem 

Siegfried Meury, jun. den damaligen Dorfla-

den aus wirtschaftlichen Gründen schliessen 

musste. 
 

Am 20. August 1998 war es dann soweit! Auf 

genossenschaftlicher Basis hat der neue La-

den im Ochsengarten 1, den Betrieb aufge-

nommen. In der ersten Zeit habe ich die fi-

nanziellen Belange der Genossenschaft be-

treut und danach, bis heute als Präsident ge-

amtet. 
 

Eine spannende Zeit sind sie gewesen, diese 

20 Jahre! 
 

Zusammen mit den Mitstreiterinnen aus der 

Verwaltung, den motivierten Verkäuferinnen 

und unzähligen ehrenamtlichen Helferinnen 

und Helfern aus dem Dorf, haben wir das 

Schiffchen «Dorfladen» auf Kurs halten kön-

nen. So manchem Sturm haben wir erfolg-

reich getrotzt! Dabei ist nicht alles gut gelun-

gen, wir haben Fehler gemacht, dadurch je-

doch auch viel gelernt und versucht, es bes-

ser zu machen. Aber, wir haben auch viel, 

sehr viel wirklich gut gemacht! 
 

Ich bin nun, da ich 70 Jahre alt geworden bin, 

zur Erkenntnis gelangt, dass diese 20 Jahre 

genug sind und ich mich deshalb zurückzie-

hen will. Das ist nun per 23. Oktober gesche-

hen. Ich werde mich gerne der Zeit erinnern. 
 

Es freut mich ausserordentlich, dass wir neu 

mit Lara Fuchs und Patrick Neuenschwander 

zwei motivierte Zuzüge in die Verwaltung ver-

melden können (vorbehältlich der Genehmi-

gung der Genossenschaftsversammlung im 

kommenden Frühling). 
 

Mein persönlicher Dank gilt natürlich auch al-

len Genossenschaftern, Kundinnen und Kun-

den sowie den jeweiligen Gemeinderäten die 

uns die letzten 20 Jahre so entscheidend un-

terstützt haben. Dank dieser breiten Unter- 

stützung ist es bisher möglich geworden, die 

Vision eines Dorfladens aufrecht zu erhalten. 

Ich hoffe sehr und wünsche mir, dass das 

auch in Zukunft gelingen möge! 
 

Lukas Ambühl-Valentin 

 

Lukas Ambühl – 20 Jahre Vor-
kämpfer für den Erhalt des La-
dens 
Im Sommer 1998 bin ich mit meiner Familie 

von Pfeffingen nach Blauen gezügelt. Damals 

war ich beruflich noch sehr stark engagiert, 

sodass meine Frau, mit unseren damals noch 

sehr kleinen Kindern, froh war, Einkäufe im 

Dorf tätigen zu können. Gedanken über das 

«Wie und Warum» des Ladens haben wir uns 

damals keine gemacht. Er gehörte zum Dorf. 

War da. Ganz selbstverständlich. Punkt.  
 

Als aber meine Frau im Februar 2003 Mitglied 

der Dorfladen-Verwaltung geworden ist, be-

gann auch ich, hinter die Kulissen zu schauen. 

Und es wurde mit bald klar, mit welcher Hin-

gabe und mit welchem Aufwand an Zeit, sich 

das «Dorfladenteam» – angeführt und immer 

wieder neu motiviert von Lukas Ambühl – für 

«ihren Milcher-Sepp» eingesetzt haben. Alles 

ehrenamtlich; an den Generalversammlun-

gen gibt es eher symbolische Dankesge-

schenke.  
 

Dann die Kehrseite – Jahr um Jahr gingen die   

Umsätze zurück. Hoffnung kam mit der Idee 

des ‘Gemeindezentrums’ und einem neuen 

Ladendomizil auf. Die Ergebnisse der Lädeli-

umfrage im Juli 2014 waren vielversprechend 

– die «Zukunftsvision» eines neuen Dorfla-

dens fand in der Bevölkerung hohe Zustim-

mung. Der Rest ist Geschichte. Lukas Ambühl 

nahm den Ball auf. Seinem Engagement sind 

Dorfladen und Bistro im «Blauehuus» zu ver-

danken. 
 

Lukas, Du hast Dich um unser Dorf verdient 

gemacht. Für Deinen beispielhaften Einsatz 

danke ich Dir im Namen des Gemeinderates 

und der Blauner Bevölkerung sehr herzlich. 
 

Dieter Wissler, Gemeindepräsident
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Dorfladen-Stubete 2018 
Bei schönstem Spätsommerwetter haben wir 

die zweite Stubete erleben und geniessen 

können. 

 

Gut gelaunte Musiker und ein ebenso gut ge-

launtes Publikum haben einen tollen Sams-

tag-Nachmittag erlebt. 

 

Am neuen Standort, z’mits im Dorf, direkt vor 

dem Dorfladen haben, kulinarisch bestens 

versorgt, die Besucher zusammen mit den 

Musizierenden einen gemütlichen Nachmit-

tag mit Freunden und Bekannten verbracht. 

Für die Kleinen haben Enten fischen, Schlan-

genbrot backen und eine Schminkecke für 

Abwechslung gesorgt. 

 

Wir danken der Primarschule Blauen für den 

frischen Gesangsvortrag, der Örgeligruppe 

Chnöpfli Drugger aus Brislach für ihre Bei-

träge aus der traditionellen Volksmusik, 

Johnny la Rose für seine mitreissenden Inter-

pretationen der moderneren Art und natür-

lich auch Jogg und Christian aus Liesberg wel-

che uns mit handorgelbegleitenden aktuellen 

Lieder zum Mitsingen eingeladen haben. 

 

 
Ein spezieller Dank auch an die vielen Helfe-

rinnen und Helfer, die den tollen Anlass erst 

möglich gemacht haben. So auch der Familie 

Meury vom «Waynes Saloon», welche einen 

wichtigen Beitrag zum Gelingen des Anlasses 

geleistet hat. 

 

Dorfladen-Team 

Lukas Ambühl-Valentin 
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Rückblick auf den Naturschutztag 
und 40-jähriges Jubiläum 
Nach langer Trockenheit und viel Sonnen-

schein war es am diesjährigen Naturschutz-

tag, resp. an der sogenannten Blauner 

Weidputzete, nicht so wie wir es gerne ge-

habt hätten. Bei starkem Regen und kalten 

Herbsttemperaturen trafen zahlreise Helfe-

rinnen und Helfer pünktlich um 08.30 Uhr 

beim Schützenhaus ein. 

 
Nach der Begrüssung durch den Burgerpräsi-

denten Ruedi Schmidlin ging es zu Fuss oder 

mit dem Auto in den Teil «Chiestelli» der 

Weide und die Teilnehmer/innen wurden in 

verschiedene Arbeitsgruppen eingeteilt. Be-

reits am 20. Oktober war ein «Vortrupp» vom 

Burgerrat im Einsatz, um die grössten Plätze 

von Brombeeren und Schwarzdornbüschen 

frei zu machen. Mit grossem Eifer ging es an 

das Zusammentragen des Schnittgutes, wäh-

rendem andere Arbeitsequipen mit Motorsä-

gen und Sensen weitere überalterte Büsche 

zurückschnitten. 

Gross und Klein «krampften» und manche 

Muskeln wurden arg strapaziert. Am diesjäh-

rigen Naturschutztag galt weiterhin ein allge-

meines Feuerverbot. So mussten wir alles zu 

einem grossen Haufen aufschichten und wird 

zu einem späteren Zeitpunkt verbrennt. 

Durch den starken Regen konnten aber trotz-

dem zwei Feuer entfacht werden. Das ganze 

Astmaterial konnte verbrannt werden und 

die Helferinnen und Helfer konnten sich am 

Feuer aufwärmen und die Kleider etwas tro-

cken lassen. 

 
Trotz des wolkenverhangenen Himmels und 

feuchtem Wetter waren alle bei guter Laune! 

Schliesslich setzt man sich ja gemeinsam für 

eine gute Sache ein. Zu Gunsten der Natur 

und der schönen Weide.  

 
Um 11.00 Uhr ging es in die Schützenstube, 

wo allen ein vorzügliches Mittagessen von 

der Burgerkorporation offeriert wurde (Mak-

karoni und Ghackts), sowie Kaffee und Ku-

chen. 
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Wegen der schlechten Witterung und dank 

dem grossen Einsatz am Vormittag wurde 

entschieden, am Nachmittag nicht mehr aus-

zurücken. So konnte man zum 40-jährigen Ju-

biläum neben «zämme läbe» und «zämme 

schaffe» auch das «zämme rede», in der war-

men Schützenstube, geniessen. 

 

An dieser Stelle danke ich allen Teilnehmerin-

nen und Teilnehmern im Namen des Burger-

rats für ihren wertvollen Einsatz für die 

schöne Blauen-Weide und die Natur. Eben-

falls gebührt ein grosser Dank den Delegatio-

nen des Turn- und Sportvereins Blauen, der 

Jagdgesellschaft Blauen Zwingen, dem Natur- 

und Vogelschutzverein Blauen/Dittin-

gen/Nenzlingen, der Küchenmannschaft, 

dem Vertreter des Gemeinderats und allen 

die mithalfen, das Naturschutzgebiet in die-

sem schönen Zustand zu erhalten.  

 

Selbstverständlich auch ein herzliches Danke-

schön an die Kinder und Lehrerinnen der Pri-

marschule Blauen sowie Nadja und Andy, die  

 

am Freitag mit grossem Einsatz und bei son-

nigem Herbstwetter, guter Laune und strah-

lenden Gesichtern zur Pflege der Weide bei-

getragen haben. 

 

Bis zum nächsten Mal am 26. Oktober 2019. 

 

Naturdenkmal Blauen-Weide: 

Mit zig Pflanzenarten, Orchideen, Rosen, 

Weissdornbüschen und grossen Waldrän-

dern von hohem botanischem Wert. Dement-

sprechend kommen auch viele Insektenarten 

vor: Heuschrecken, Eidechsen, Falter und was 

noch alles kreucht und fleucht. Auch diverse 

Vogelarten, die vom Aussterben bedroht 

sind, finden auf dieser grossflächigen Tro-

ckenwiese einen optimalen, gesunden Le-

bensraum. 

 

Ruedi Schmidlin, Burgerpräsident 
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Unterhaltung & Allerlei 
 

Lösung der Knobelei zum Seniorenausflug: 

� Das «runde» Lebensalter sind 90 Jahre 
 

3 x 2 = 6 + 3 = 9 x 2 = 18 + 3 = 21 x 2 = 42 + 3 = 45 x 2 = 90 
 

Herzliche Gratulation all denjenigen, welche die Lösung gefunden haben! 

 

 

 

 

Inserate 
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Kontakte 
 

Öffnungszeiten und Telefonnummern 
 
 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

Gemeindepräsident Dieter Wissler  Telefon   061 766 93 33 

   E-Mail  dieter.wissler@bluewin.ch 

 

Vize-Gemeindepräsident Christof Fattinger  Telefon   061 761 23 82 

   E-Mail christof.fattinger@roche.com 

 

Gemeindeverwalterin Daniela Wey  Telefon   061 761 17 73 (1) 

 - Sekretariat Burgerkorporation Fax  061 761 17 33 

 - Sekretariat Meliorationskommission E-Mail  gemeinde@blauen.ch 

 - AHV-Zweigstelle    

 

Finanzverwalterin Ilona Weibel Telefon  061 761 17 73 (2) 

 - Kassierin Meliorationskommission Fax  061 761 17 33 

   E-Mail  finanzen@blauen.ch 

 

Abwart Dominique Borruat Natel  079 481 22 86 

  Telefon (P)  061 761 24 72 

 

Aussendienstangestellter / Brunnen- und Christoph Thüring Natel  079 675 48 24 

Wegmeister  

 

Bauverwalter Vorderes Laufental Thomas Hägeli Telefon  061 751 14 07 

    thomas.haegeli@duggingen.ch 

 

Gemeindepolizist Markus Wüthrich Natel  079 413 96 19 

 

Dorfladen Blauen  Telefon  061 761 87 00 

 

Primarschule/Kindergarten Blauen Telefon  061 763 07 92 

 

Burgerkorporation Blauen Ruedi Schmidlin   Telefon (P)  061 761 18 86 

 

Revierförster Markus Schmidlin, Dittingen   Telefon (P)  079 216 39 60 

 

 
Notfallnummern 
 
112 / Internationaler Notruf 
117 / Polizei 
118 / Feuerwehr 
144 / Sanität 
1414 / Rega 

 
Gemeindeverwaltung Blauen, Dorfstrasse 15, 4223 Blauen 
 
Montag  geschlossen  geschlossen 

Dienstag  09.00 - 11.00 Uhr  14.00 - 18.00 Uhr 
Mittwoch   geschlossen  geschlossen 

Donnerstag  09.00 - 11.00 Uhr  14.00 - 17.00 Uhr 
Freitag   geschlossen  geschlossen 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 
  


